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Wer eburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 24. Juni.

Verkauf
der ſich in vollem Betriebe befindlichen

Stadthraueresf
in Merſeburg a/S.

am 28. Juni 1876, Vormittags 11 Ahr,
im Saale des Rathhauſes.

1) Es gelangen zum Verkauf:
a) das Brauhaus mit Brau Jnventarium und Utenſilien,
b) das Malzhaus mit Zubehör auf dem Sande,
e) das Malzhaus mit Zubehör in der gr. Ritterſtraße und
d) das Kellerhaus auf dem tiefen Keller mit den darunter be

findlichen Kellern.
2) Die zum Verkauf gelangenden Objecte werden einzeln ausgeboten.
3) Jeder Bieter hat bei Abgabe eines Gebotes eine Caution von

mindeſtens zehn Prozent der Taxe in baar oder guten Werth-
papieren zu deponiren.

4) Die Bieter ſind an ihre Gebote drei Wochen gebunden.
5) Den ſtädtiſchen Behörden ſteht der Zuſchlag und die Auswahl

unter den drei Meiſtbietenden frei.
6) Der Termin beginnt um 11 Uhr Vormittags und werden nach

5 Uhr Nachmittags weitere Gebote nicht angenommen.
7) Die Hälfte der Kaufgelder kann gegen eine jährliche Verzinſung

von 4 Prozent mit vierteljährlicher beiden Theilen zuſtehender
Kündigung zur erſten Stelle auf den Grundſtücken ſtehen bleiben.

8) Die Uebergabe und Auflaſſungs Erklärung ſoll den 1. October
dieſes Jahres erfolgen.

9) Die hinterlegten Cautionen werden mit Ausſchluß derjenigen
von den drei Meiſtbietenden nach Schluß des Termins, die
übrigen mit Ausſchluß der des Käufers, nach ertheiltem Zu
ſchlage zurückgegeben.
Die Taxen der Grundſtücke, des Jnventariums und der Uten

ſilien liegen von jetzt ab in dem Secretariat des Magiſtrats aus,
auch iſt dort wegen Beſichtigung der Verkaufsobjecte das Nähere
zu erfragen.

Schließlich wird noch bemerkt, daß in dieſer Brauerei ſeit
langen Jahren und ſo jetzt noch das berühmte Merſeburger Bitter
bier gebraut wird.

Merſeburg, den 10. Juni 1876.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß die pro Monat

Juli e. fällig werdenden Steuerbeträge in der Zeit vom 1. bis mit
8. Juli e. pünktlich an unſere Stadt Haupt Kaſſe entrichtet werden
müſſen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
pflichtigen Eintreibung der Steuerreſte begonnen werden.

Merſeburg, den 24. Juni 1876.

Der MagiſtratWegen Umpflaſterung der Meuſchauer Straße wird die Paſſage
mit Fuhrwerk durch dieſelbe vom 26. d. M. bis auf Weiteres geſperrt.

Merſeburg den 23. Juni 1876.
Die PolizeiVerwaltung.

Stahſbacf Lauchstädt
b. Merſeburg.

Eröffnung der Saiſon am 15. Mai.
der dortige Badearzt Dr. Bätge.

Die Königliche Badedirection.

Nähere Auskunft ertheilt
H. 51590.

1900 Ctr. gutes Futter Schrot à Ctr. 8 50 Pf. ver
Mühle Wallendorf.kauft

A. Schmalz.

Bekanntmachungen.

Auction.
Mittwoch den 28. Juni d. J., Vormittags von 9 Ahr ab,
werden im Auctions Lokale auf hieſigem Rathskeller verſchiedene
Gegenſtände, als:

t Kleiderſecretair, 1 Kleiderſchrank, 2 Kommoden, 1 Sopha,
1 Wanduhr, 10 Stück Bilder und 1 Küchenſchrank nebſt
Schüſſelbrett

meiſtbietend gegen Baarzahlung gerichtlich verkauft.
Merſeburg, den 22. Juni 1876.

Schöne, Auctions-Commiſſar, Civ. Supernumerar.

HeuAuction in der Clauſe vor Merſeburg.
Dienstag den 27. d. Nachmittags 4 Ahr, ſoll die

dies. vom Hochwaſſer nicht beſchäd. Heunutzung von ca. 12
Mrg., ſowie auch 15 Mrg. Luz. Klee in hieſiger Clauſe meiſtb. in
einzelnen Parz. von je 1 Mrg. gegen Baarzahlung verſt. werden.

Merſeburg, den 22. Juni 1876.
A. Rindfleiſch Auct. Comm.

Am Sonnabend den 1. Juli d. J,, Vormittags
11 Uhr, werden die

Obſtnutzungen
in den Plantagen des Ritterguts SchKopam öffentlich
unter im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet.

(H. 5,533 b. Die Verwaltung.
Hrundſtücksverkauf in Apolda.

Ein in Apolda freundlich gelegenes Grundſtück, in welchem
Mineralwaſſer und Eſſigſpritfabrication mit beſtem Erfolge betrieben
wurde, iſt nebſt dem Apparat zur Bereitung von Mineralwaſſer für
den Preis von M. 16,000 ſofort zu verkaufen. Das Grundſtück
beſteht aus Wohnhaus zwei Seitengebäuden mit Pferdeſtall und
großen Lagerräumen, Holzgelaß, großem Hof und großem daran ſtoßen
den Garten und würde ſich daſſelbe namentlich auch als Reſtaura
tionslokal gut eignen.

Reflectirende wollen ſich an den Feldgeſchworenen Herrn W.
Wölfel in Apolda wenden.

450 Stück pommerſche Weidehammel treffen den 27. d. M.
in Radegaſt zum Verkauf ein. Für Monat Juli ſind noch 1000
Stück abzugeben. Beſtellungen werden hierauf angenommen bei

A. Strehl,
Merſeburg, Neumarkt 59.

2 Läuferſchweine ſtehen zu verkaufen bei

Frau Stock, Dammſtraße.
Stahle, Kommoden, Bettſtellen ſind wegen Mangel an Raum

zu verkaufen Sixtiberg l. O. Hädicke.
Ein gut eingefahrener Ziegenbock iſt mit Geſchirr, hierzu ge

hörigem feinen ganz eiſernen Wagen mit Sitz zu verkaufen durch
den Zimmermeiſter E. Götze, Lauchſtädter Straße Nr. 6.

Eine freundliche Wohnung von 5 Stuben, 3 Kammern, Küche
und ſonſtigem Zubehör iſt im Ganzen oder getheilt ſofort oder 1.
October zu vermiethen Poſtſtraße Nr.

Saalſtraße Nr. 12. iſt eine Wohnung an kinderloſe Leute
zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Auch iſt daſelbſt eine Fuhre Dünger zu verkaufen.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und mit ſonſtigem

Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder zum 1. October zu be
ziehen Renmarkt

Zwei Schlafſtellen ſtehen offen Sand Nr. 6.
Auch ſind daſelbſt zwei junge Ziegen zu verkaufen.
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Gute Schlafſtellen ſind offen wo ſagt die Expedition d. Bl.

Feuerungs-Offerte.
Zur Anlieferung des Winterbedarfs an Briquettes, Preß-

torf, Böhmiſche S Deutſche Kohle Steinkohle von
beſten Werken empfiehlt ſich

Neumarkt 75. Julius Thowas.
Sommerpreiſe bis October bei prompter und reellerNB.

Bedienung.

Von mir weſentlich verbeſſerte
Holstein, Stiftdreschmaschinen
mit Speiſewalzen, Strohſchütter und Sieb, neueſte Conſtruction,
halte ich ſtets auf Lager. Dieſe Maſchine iſt die vollkommenſte,
welche bis jetzt in dieſer Art fabricirt worden iſt und zeichnet ſich
beſonders durch leichten Gang, bedeutende Leiſtung,
ſowie dadurch aus, daß ſie das Stroh gänzlich unverletzt läßt.

Der Preis dieſer anerkannt vorzüglichen Maſchine,
welche bereits bedeutenden Abſatz gefunden hat, iſt niedriger als
der aller früheren Conſtructionen. Auf meinem Fabrikhofe ſteht ein
Exemplar im Betriebe zur gef. Anſicht.

Agent für Merſeburg Herr Zeugſchmied Well.
Aug. Vogel in Iäiq.

in Neuſellerhauſen bei Leipzig.

Strohhüte, Srohhüte,
Größtes Lager von den ordinären Pompes-

bis zu den feinſten Palm und Florentinerhüten für
Herren, Knaben und Kinder in neueſter Form hält
bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen

J. G. Knauth, Entenplan 8.

Papier geld betreffend!
Da am 30. Juni c. der grössere Theil von Thaler-

und Marknoten verfällt, ist bei deren Annahme Vorsicht
nöthig und werden die verfallenden Woten von
mür bis üncel. 28. Juni zur Umwechselung, später
jedoch nur Unter Vorbehalt des Einganges resp.
2 un IncassO0, angenommen.

Die nachverzeichneten Banken haben sich dem Bank-
gesetz unterworfen und nehme ich deren Noten deshalb
auch nach d. 30. Juni wie seither ohne Ab-
zug in Zahlung; es sind dies die Noten der
Bremer Bank. Hannoversche Bank.
Badischen Bank. Cölner Privatbhank.
Breslauer Stadtbank. Leipziger Cassenverein.
Baiersche Notenbank. Lübecker Commerzhbank.
Baiersche Hypothekenbank. Magdeburger Privatbank.
Chemnitzer Bank. Posener Privatbank.
Danziger Privathbank. Sächsische Bank zu Dresden.
Darmstädter Bank. Württembergische Notenbank.
Frankfurter Bank.

Friedrich schultze.

pilepsie(Fallsucht) heilt brieflich der Specialarzt Dr.
Killisch, Neustadt Dresden Bereits
über 8000 mät Erfolg behandelt.

P. Daubitz'scher
d 0

nur allein fabricirt von dem Apotheker R. F. Daubitz in
Berlin, Neuenburger Str. 28., prämiirt, empfohlen
von Aerzten und Conſumenten, weltbekannt als ein
vorzügliches Hausmittel, iſt zu haben bei;: Hax Thiele.

Thüringer Wurstfabrik
empfiehlt täglich friſch in feinſter Qualität:

Schinken, roh und abgekocht; ferner f. Cervelat-,
Salami-, Mett-, Trüffel-, Zungen-, Knack-,
Roth-, Leber-, Siede- und Schinkenwurst,
Presskopf, Speck, ger Schweinefleisch ete.

C Sstieſeletten

Saure G en empfiehlt
Hermann Rabe.

Arcanum, giftfrei,
oder ſicherſtes Mittel zur Vertilgung von Ratten und Mäusen
offerirt in Schachteln à 75 Pfennige

N. Bergmann.

Müttern
iſt als billige vorzüglich bewährte Speiſe für ihre Kleinen
die wiſſenſchaftlich werthvolle

Kindernahrung Timpe's Kraftgries
dringend zu empfehlen und ein Verſuch jedenfalls
anzurathen.

Packet à 40, 80 und 160 Pf. in den beiden Apotheken
und bei Gustav EIbe, Merſeburg, F. H. Langen-
berg, Lauchſtät, Fr. Wendrich, Schkeuditz,
Heinrich Wessler, Schafſtädt, Apotheker Räüch-
ter in Dürrenberg, G. Hoffmann in Mücheln.

für Herren habe ich noch einen Poſten ſehr billig zu verkaufen à
Paar von 1 Thlr. 20 Sgr. 2 Thlr. 15 Sgr.

Jul. Mehne,
Entenplan Ritterſtraße Nr. 1.

Näh- Vasohinen,die beſten bewährteſten Syſteme, in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen H. Baar, Saalſtr. 10.

Einladung zum Abonnement

„Die Poſt“
für das

dritte Vierteljahr 1876.
Die Poſt erſcheint unter Redaction des Dr. Kayßler täglich

mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage um A
Uhr Nachmittags.

Die Poſt hat durch die Schnelligkeit und Mannigfaltigkeit ihrer
Mittheilungen ſich in weiten Kreiſen Anerkennung verſchafft. Sie briugt
die Berichte über die parlamentariſchen Sitzungen deſſelben Tages bis
um 4 Uhr, Wiener und ſüddeutſche Correſpondenzen vom Abend vorher,
die erſt mit den Mittags Zeitungen hier eintreffen, desgleichen die Be
richte über Gerichtsverhandlungen und Localvorgänge deſſelben Tages bis
zum Schluſſe des Blattes.

Am 22. Juni hat die Poſt in ihrem Feuilleton die Veröffent
n des neueſten Werkes von Rhoda Brougthon, Nancy,

egonnen.
Der früher in unſeren Spalten veröffentlichte Roman derſelben Ver

faſſerin „Lebewohl mein Herz“ hat durch die Feinheit der Charakterzeich
nungen und das hohe Jntereſſe der Handlung ſo großen Beifall bei
unſeren Leſern gefunden daß wir eine gleich freundliche Theilnahme auch
für dieſes neueſte Werk erwarten dürfen.

Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird das bis zum 1. Juli
erſchienene Stück des Romans auf deshalb der Expedition ausgeſprochenen
Wunſch gratis nachgeliefert.

Die Sport Berichte der Poſt find die ausführlichſten und ſchnell-
ſten welche irgend ein politiſches Blatt bringt.

Dadurch, daß die Poſt ihre Expedition ſelbſt übernommen hat, iſt ſie
in den Stand geſetzt, die für jeden Bahnzug fälligen Exemplare erſt im
letzten Augenblicke auf die Bahnhöfe zu befördern, ſo daß ſie wichtige
Nachrichten, ſogar die neueſten Berichte der andern hier er
ſcheinenden Abendblätter, namentlich des Reichs- und Staats
anzeigers in den größten Theil ihrer Ausgabe aufnehmen und ihren
auswärtigen Leſern gleichzeitig mit dieſen ſelbſt zuführen kann.

Die ſonntägliche Beilage, die Sonntagspoſt, giebt in ihren
Berliner Plaudereien intereſſante und anregende Schilderungen von dem
Leben und Treiben der Reſidenz.
Der Abonnementspreis auf die Poſt beträgt viertel

jährlich bei freier Poſtbeförderung 6 Mk., für Berlin incl.
Botenlohn 6 Mk.

Anmeldungen für auswärts bei ſämmtlichen Reichs-Poſt-
anſtalten. Für Berlin bei ſämmtlichen Zeitungsſpeditenuren,
ſowie bei der Expedition S. W., Zimmerſtr. 96.

Der Jnſertionspreis iſt für die ſechsgeſpaltene Zeile 40 Pf.
Expedition der „Poſt.“

J, W., Berlin Zimmerſtraße 96.

Herbetrüubensa men
empfiehlt n Ferdinand Scharre.

Kinderfestgegenstäncle
ſind zu größeren und einzelnen Einkäufen in meinen
Geſchäft ausgelegt. H. F. Exius.
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ment auf das bevorſtehende dritte Quartal ein.

Jnſeraten

liefert in allen Dimenſionen unter Garantie die Fabrik von

neNa h Maſ chinen,
beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt unter Ga-
rantie zu billigen Preiſen

M. Hartung Gotthardts ſtraße t

Zum Kinderfeste
ewpfiehit villige und paſſende Gegenſtände zu Lotte-

rien Geſchenken c. in großer Auswahl
Guſtav Lots.

Die am 1. Juli e. fälligen Coupons der 5 und
Ah Hypothekenbriefe derMational-Hypotheken C redit- Vdet beim Quartalwechſel zum Abonnement ein.

Ausnahme der Sonn und Feſttage.

Die Magdeburgiſche Zeitung,
puhliciſtiſches Organ erſten Ranges,

(welche eine telegraphiſche Leitung zwiſchen Berlin und Magdeburg gepachtet hat), ladet hiermit zum Abonne

iſt bei der großen Auflage der Magdeburgiſchen Zeitung, welche das Hauptblatt der
Provinz Sachſen und der Herzogthümer Anhalt und Braunſchweig iſt und eine

beſonders dichte Verbreitung auch in Thüringen, Hannover, Mecklenburg und Brandenburg hat. der beſte Erfolg geſichert.

Schwmieclebälge (ualſtät

G. i in Kleinschmalkalden.

Die Halliſche Zeitung im G. Schwetſchke ſchen Verlage

(I. 52470,)

Halliſcher Conrier)
n. Dieſelbe erſcheint täglich mit

Der Abonnements Preis pro OuartalGesellschaft zu Stettin
werden vom I5. Juni C. ab von mir eingelöst.

Gleichzeitig bitte ich um Einreichung der Walons
zu den 59 Hypothekenbriefen zur Erhebung der neuen
Couponsbogen und empfehle diese Hypothekenbriefe als
Capital-Anlage. Otto Peckolt, Merseburg.

Senſen, Sicheln, Schippen, Hacken, Spaten,
Harken mit und ohne Stiel, Ketten in allen Stärken em-
pfiehlt W. Güärtner. Brühl 1.

Träbern.Es ſind noch wöchentlich einige Gebräude Trä-
bern abzulaſſen in der Dampfbierbrauerei von

C. Berger,

beträgt für die unmittelbaren Abnehmer 3 M. 80 Pſ., für Auswärtige 4 M. 50 Pf.
Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen auf dieſelbe an.

Die neueſten Ereigniſſe auf den Gebieten der Politik, des Handels, der
Jnduſtrie, der Kunſt und Wiſſenſchaft, der Landwirthſchaft, der Literatur e.
werden in ſorgfältiger Auswahl und überſichtlicher Zuſammenſtellung zur Kennturß
des Leſers gebracht. Beſonders wichtige politiſche Begebenheiten wie auch die Notirungen
der maßgebenden Berliner Börſenpapiere und der Produktenbörſe daſelbſt werden
durch Veröffentlichung der der Zeitung zugehenden Telegramme ſchnellſtens mitgetheilt.
Der Courszettel der Berliner Effekten -Börſe, der Halliſchen Produkten Börſe, der
Halliſchen Zuckerberichte, ſowie Coursnotirungen der verſchiedenſten Handelsartikel
mehrerer anderer Haupthandelsplätze werden veröffentlicht. Ein Feuilleton und ein
Sonntags- Blatt bieten dem Leſer belehrende und unterhaltende Lektüre. Unſere
Zeitung iſt das geleſenſte größere Blatt im Regierungsbezirke Merſeburg, und
vielfach verbreitet in Sachſen, Anhalt und den geſammten Thüringiſchen
Ländern, gewährt bei einer Auflage von c. 6000 Exemplaren Bekanntmachungen
aller Art eine wirkſame Verbreitung unter allen Ständen dieſes in regeln ar
und induſtrieller Beziehung hervorragenden Landſtrichs. Jnſertionsgebühren für
die fünfgeſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 18 Pfennige. Für die zweigeſpaltene
Petit- Zeile vor dem gewöhnlichen Inſeratentheil 40 Pfennige.r

Ach Merſeburg, Halleſche Str.
Mit heutigem Tage übergab ich dem Herrn C. Böttger in

Merſeburg, in Firma Gebrüder Schwarz, Gotthardtsſtraße
45., den alleinigen Verkauf der von der Redaction des Bazar und
verſchiedenen anderen Frauenzeitungen warm empfohlenen, auf der
Bremer Ausſtellung preisgekrönten Glanz Elaſtie- Stärke

Halle a/S. Eugen Cauße.Die Annoncen Expedition von Eugen Causse,
Halle a/S., empfiehlt ſich dem geehrten inſerirenden Publikum zur
koſtenfreien Beſorgung von Annoncen für alle Zeitungen der Welt

Mpnter Zuſicherung einer ſtreng reellen und discreten Bedienung.
Agentur für Merſeburg

C. Böttger, Gotthardtsſtraße 45.,
in Firma Gebr. Schwarz.

FILIOI V.
Nie in Stich lassendes Mittel gegen Bandwurm.

Dauer der Kur 2 Stunden. UWUebertrifft an Sicherheit
und Schnelligkeit alle bekannten Methoden.

Anfragen brieflich unter D. W. an die Expe-
dition d. Kösener Anzeigers in Kösen a/S.

jeder Art befördert porto u. ſpeſenfrei an
An7ei en ſämmtliche exiſtirende Zeitungen die Annoncen8 Expedition von Haaſenſtein Vogler

in Magdeburg.
e für Hand und Göpelbetrieb mit
weſentlichen Verbeſſerungen liefern zuDresch-Maschinen s ermäßigten Preiſen franco
Bahnfracht unter Garantie u. Probe
zeit. Solide Agenten erwünſcht, wo
wir noch nicht vertreten ſind.

Ph. Mayfarth Comp., Maſchinenfabrik, Frankfurt a/M.

don Denn
der Preussischen

HRypotheken-Actien- Bank
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 18. Mai 1864).
Am I. Julif 1876 fällige Coupons unserer

4 Pfancdkbriefe (rückz. 120
5 do.werden vom 15. Juni a. C. ab an unserer Rasse und an

dem unten aufgeführten Orte eingelöst.
Berlin, im Juni 1876.

Die Haupt- Direction.
Spielbagen.

Die Einlösung der vorbemerkten Coupons gesehieht
durch mich kostenfrei, auch halte ich qu. Pfandbriefe als
solide Capitals- Anlage bestens empfohlen.

Merseburg, im Juni 1376. nFriedrich Schultze.

Wiener Cafe
vor dem Gotthardtsthore

täglecnh
Vanille-Gefrornes, Chocolade, Cacao, Café
Limonade und alle Sorten friſche Rackwerke,

Confecte Chocoladen.Gaſtzimmer aufs Feinſte eingerichtet, die geleſenſten
Zeitungen Deutſchlands liegen aus.

Friſches Rindfleiſch empfiehlt
Trautmann, Kloſterweinberg.

SZTSTSST



I Wontag den 26. Juni.
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Mein Geſchäftslokal befindet ſich vom 1. Juli ab Windberg

Nr. S. vis à vis der Bürgerſchule. Jndem ich für das mir bisher
geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich, mir daſſelbe in meinem
neuen Lokale zu bewahren.

Achtungsvoll
F. Karius,

lithographiſche Anſtalt und Steindruckerei.

25 pikante
Photographien ganz neue Nr., 3 Mark.

F. Matzerath, Leipzig.
Pflaumenmuss à Pfd. 24 Rpf.,
Preiselsbeeren, in Zucker eingeſ., à Pfd. 35 Rpf.,
Gurken, saure, à Stück 3 Rpf.

empfiehlt J. F. Beutel, Gotthardtsſtr.
Die Conditorei

C. Adam, Burgſtraße 16.
empfiehlt

täglich friſche Kürsch- und Stachelbeer- Törtchen,
ODthellos, gefüllten Brodkuchen, Marcipan- Ha-
selnüsse, Wiener Wafſffeln à Packet 2 M. 25 Pf.,
ſowie feinſte Chocolade aus der Fabrik von Guerin Bourton

aus Paris, Cacao in Tafeln à Pfd. 2 M., beſtes Choco-
ladenpulver à Pfd. 1 M. 50 Pf. und 1 M. Echt engl.
BRokKs und Drops, friſhe Pfeſffermünzküchel,

Fondans und Liquenre, Desserts, Pralines,Chocoladenplätzchen und täglich friſchen Malzzucker,
AAraftbroch, ſehr nahrhaſt für Kinder.

Merſeburger Landwehr-Herein.
Sonntag d. 25. Juni, Nachm. v. A Uhr an, findet

in der Funkenburg zur 10jähr. Erinnerung an die
Schlacht von Königgrätz und zur Friedensfeier ein
Gartenfeſt, beſtehend in Concert, theatr. Aufführungen
und Ball, ſtatt.

Die Freunde des Vereins werden hierzu mit dem Be-merken eingeladen, daß Einlaßkarten beim Kaufmann Wieſe zu
haben ſind. Mitglieder wollen Karten beim Vereinsrendanten,

GHandelsgärtner Seidel bis Sonnabend den 24. d. in Empfang

nehmen. Das Directorium.

MarneSonnabend den 24. Juni 9
e grosses Extra-8010- Concertvom Königlich ſächſiſchen Muſik Director und Poſaunen Virtuoſen

Herrn Auguſt Böhme aus Dresden und dem Trompetercorps
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12. unter Direction des

Stabstrompeters Herrn Schütz,
Anfang präcis 79, Uhr. Entrée inel. Programm mit Text
50 Pf.

NB. Es findet nur dies eine Concert unter allen Witterungs-
verhältniſſen (und zwar bei ungünſtigem Wetter im Saale) ſtatt.

e n G. Brandin.Hommer- Theater im Wüv oli.
Sonntag den 25. Juni 1876. Zum erſten Male, mit neuer

Garderobe Die ZAhnfrau oder Der Sturz des Hauſes
orotin, großes Ritter- Drama in 5 Abtheilungen von
rillparzer.

Gaſtſpiel des Frl. Marie Gündel
vom Großherzoglichen Hoftheater in Weimar. Zum zweiten
und letzten Male: Graf Eſſex, Drama in 5 Acten von
H. Laube.

Anfang 7 Uhr. F. W. Benneke.
Königliches Theaterin TLauchetädt.
Sonntag den 25. Juni 1876. Zum erſten Male: Fief unter der

Erde oder Arbeit bringt Segen, große Poſſe mit Geſang
und Tanz in 3 Abtheilungen von Elmar.

Anfang 5 Uhr. F. W. Benneke.
Bündorf.

Zum Tanzvergnügen Sonntag den 25. Juni ladet
h freundlichſt ein die Jugend.
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Sonntag den 25. Juni, Ge ſchloſſen.
Montag den 26. Juni. Auf Verlangen: Cucinde vom Theakter,

Poſſe mit Geſang in 5 Abtheilungen von E. Pohl. Muſik
von A. Conradi.

Hierdurch beehre ich mich anzuzeigen, daß Fräulein Adele Pauli,
erſte Liebhaberin des Hoftheaters in Meiningen, welche bei dem jetzt
ſtattgefundenen Enſemble-Gaſtſpiele der Meininger in Berlin und
Wien ſenſationellen Erfolg errang in den nächſten Tagen zu einem
mehrmaligen Gaſtſpiel eintreffen wird und mache ich auf dieſen in
Ausſicht ſtehenden Kunſtgenuß das verehrte Publikum hierdurch

aufmerkſam. ErgebenſtSe Sreßlet.Franz m LeſeSiltard. 0 Ada Cabinet.
Conditorei und Café.

Echt Baierisch Bier.
Sonnabend Aer h Abends

Brat und friſche Wurſt, ſowie Sonntag von Nachmittags 3 Uhr
ab Wurſtauskegeln: es ladet hierzu ergebenſt ein

C. Wehlan.
Zur guten Ouelle.
Morgen Sonntag von 7 Uhr ab Tanzmuſik. F. Bever.

J eAulaSonntag den 25, Juni von Nachmittags 4 Uhr ab Tanz-
muſik bei vollem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

J. Thurm.

an.Sonntag den 25. Juni e. von Nachmittags 3 Uhr ab
grosses Garten-Concert,

wozu freundlichſt einladet

Entreé 25 Rpf. Marx.Zum Brunnenfest
ladet Sonntag den 25. und Montag den 26. d. M. freundlichſt ein

die Jugend zu Venenien.

Thüringer Hof.Sonntag den 25. von Abends 7 Uhr ab öſfentlicher
Ball bei gut beſetztem Orcheſter, wozu freundliche Einladung.

G. Schröder.

Ein Meiſter
für die Dreherei und Schloſſerei einer Dampf-
keſſelarmaturen Fabrik in Weſtf. gegen hohes Salair
und angenehme Stellung geſucht. Bewerber welche in der
Fabrikation von Ventilen und Hähnen erfahren, werden bevorzugt,

Eintritt kann ſofort oder ſpäter erfolgen.
Reflectanten belieben ſich zu wenden unter Beifügung ihrer

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche sub L. 78505. an die Annoncen
Expedition von Rudolf Moſſe in Cöln.

Geſucht
werden einige Maſchinen und Handnäherinnen bei dauernder und
lohnender Beſchäftigung. J. Lühr, Weißnäherei,

Oelgrube Nr. 6.
Ein anſtändiges Mädchen, das eiwas die Küche verſteht und

Hausarbeit mit übernimmt, wird zum 1. Juli geſucht. Zu erfragen
Gotthardtsſtraße 21., 1 Treppe.

Von Wallendorf bis Tragarth iſt ein ledernes Fahrband, und
ein Portemonnaie mit gelbem Bügel verloren worden abzugeben
gegen 10. Sgr. Belohnung Breiteſtraße Nr. 17.

Die Verlobung meiner Tochter
Marie

mit dem Kaufmann Herrn
Wittekind Schwarz

beehre mich hiermit ergebenst anzuzeigen.
Kataster Secretair G. L. Nitzsche.

Merseburg, den 20. Juni 1876.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 76. Stück des Merſeburger Rreisblatls 1876.
Geſucht wird ein ordentliches Dienſtmädchen für Haus-

arbeit und Kinder kleine Ritterſtraße 6.
Für die liebevollen Beweiſe bei dem Begräbniß unſeres lieben

Vaters und Schwiegervaters, des BVöttchermſtrs. Eottlob Erdmann
Grabe, beſonders dem Herrn Poßor Heineken für die troſtreichen
Worte am Grube, der Wohllöbl. Sckützen-Cowpagnie und allen
Freunden und Bekannten die ihn zu ſeiner letzten Ruhe begleiteten
und ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmückten, unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 23. Juni 1876.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Am 2. Sonntage nach Trinitatis (den 25. Juni) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Martius. Herr Conſ. R. Leuſchner.
Stadktkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac, Martius.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Domgemeinde: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Conſiſtorial
Rath Leuſchner. Anmeldung.

Stadtgemeinde: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor
Heineken. Anmeldung.

Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Halle aS. Bei der am 17. 17. Juni in Hamburg ſtatt

gehabten Ausſtellung von Wirthſchaftsgegenſtänden des Vereins
deutſcher Gaſtwirthe iſt dem Möbelfabrikanten G. Weyer in Halle a/S.
für ausgeſtellte Möbel der erſte Preis mit der ſilbernen Medaille
verliehen worden.

Erſter Maſchinenmarkt zu Halle a/S.
Jn den Tagen vom 28. Juni bis zum 2. Juli d. J. findet

der Markt auf dem Roßplatze ſtatt; der dazu umſäumte Platz hat
einen Flächenraum von 21000 QMtr., von denen ca. 9000 QMtr.
mit Maſchinen beſtellt werden. Eine verdeckte Halle von 600 QMtr.
dient ebenfalls zur Aufſtellung von Maſchinen.

Zweck des Marktes iſt, dem Verkäufer das Bekanntwerden ſeiner
Fabrikate zu erleichtern und dem Verkäufer eine günſtige Gelegen-
heit zu Vergleichen zu bieten.

Halle a/S. hat mit 39 Ausſtellern 22 des ganzen Raumes,

Leipzig a 14Berlin e e 1 8Die entfernteſten Ausſteller ſind aus Frankfurt a. M., Mann
heim, Stettin, Dresden, Kiel, Bremen, Hamburg, Altona, Gladbach,
Braunſchweig, Breslau, Ponthofen in Baiern.

Jm Ganzen ſind 150 Ausſteller.
Größere Dampffeſſel werden von Victor Lwowski, Chr. Meyer

und F. Schmidt in Halle a/S. ausgeſtellt.
Das Waſſerwerk der von Glück in Halle a/S. auf dem Platze

ausgeſtellten Fontaine wird durch eine PatentLuftmaſchine von
Gebr. Sachſenburg in Roßlau betrieben. Vieles iſt im Betriebe,
u. A. Lehmannſche Luftmaſchine, 1 Schneidemühle, 1 Ziegeleima-
ſchine, 1 Patent- Graupengang 2c. 2c.

Die unternehmenden Vereine und Jnſtitute ſind Thüringer
Bezirksverein deutſcher Jngenieure, Zweigverein für Rübenzucker-
Induſtrie für Halle und Umgegend, Halleſcher Landw. Verein, Landw.
Bauernverein des Saalkreiſes Directorium des Landw. Jnſtituts,
Vorſtand der Maſchinen Prüfungs Station in Halle a/S.

Eintrittspreiſe ſind am Mittwoch den 28. Juni auf 2 Mark,
Donnerstag d. 29. u. Freitag d. 30. Juni auf 1 Mark, Sonnabend
den 1. u. Sonntag d. 2. Juli auf 50 Pfennige feſtgeſetzt.

Der Ausſtellungs Ausſchuß beſteht aus den Herren Lwowski,
Leopold, von Kroſigk, Gneiſt, Walter, Dr. Schadeberg, Prof. Dr.
Kühn, Prof. Dr. Wüſt, Münſter u. Monski.

Platz Jngenieur iſt Herr Hermann Peter.
Die Platzmiethe iſt gering angeſetzt und beträgt nur 20 Pf.

pro Qutr. und ein bedeckter Raum außerdem 4 Mark pro QMtr.

Vermiſchtes.
Wagner- Theater. Aus Baireuth wird gemeldet „Die

mitwirkenden Kunſtgenoſſen ſind nunmehr vollzählig um den Meiſter
geſchaart, und mehrmals täglich finden Proben ſtatt, denen Richard
Wagner meiſt perfönlich aywohnt. Vom 1. bis 10. Juni wurden

für die erſte Abtheilung des Feſtſpieles „Rheingold“ ab-
gehalten; ſeit 12. d. M. iſt die zweite Abtheilung „Walküre“ in

Da zu den Proben ſelbſtverſtändlich kein Unbethei-
ligter Zutritt hat, verlautet nur wenig über deren Verlauf. Wäh-
rend auf der Bühne und im Orcheſterraum die Künſtler beſchäftigt
ſind, den inneren Ausbau des Werkes zu vollenden, ſind vor und
nach den Proben noch Hunderte von Händen beſchäftigt, an der
äußeren Ausſtattung zu arbeiten. Die decorative Seite des Zu
ſchauerraums iſt vollendet, an Maſchinerie und Scenerie wird noch
fleißig gearbeitet. Dieſer Tage iſt die großartige Beleuchtungs und
Dampfmaſchineneinrichtung fertig hergeſtellt worden ein Rieſenwerk,
welches die Firma Emil Standl u. Co. in Frankfurt a. M. ange-

Früher war zur Beleuchtung des Feſtſpielhauſes die

Anlage einer eigenen Oelgasfabrik projectirt, da jedoch die Verwal
tung der Baireuther Gasfabrik die Verpflichtung einging, zur Zeit
der Aufführungen ein Gas mit beſſerer Leuchtkraſt zu liefern, ſo
hat man von der Erbauung einer beſonderen Gasfabrik für das
Theater Abßand genowmen und von der Stadt bis zu der im
Theatergebäude in einer gemauerten Grube aufgeſtellten 3000-Light
Gasuhr einen fünfzölligen, ca. 1400 Meter langen Röhrenſtrang
gelegt. Es mußte bei deren Herſtellung den gayz außergewöhnlichen
Verhältniſſen des Bühnenraumes und den zur Darſtellung des
„Ring der Nibelungen“ nothwendigen von gewöhnlichen Theater
Einrichtungen abweichenden ſceniſchen Apparaten Rechnung getragen
werden. Die Beleuchtung der Bühne erforderte: 6 Soffiten für
weißes Licht zu 120 Flammen. dann 6 Soffiten für farbiges Licht
mit eben ſo vielen Flammen, 1 Oberlicht mit 80 Flammen, 2 Portal
Seitenbeleuchtungsapparate, 12 CouliſſenBeleuchtungsapparate mit
192 Flammen, 1 farbige Rampenbeleuchtung mit 80 Flammen
1 weiße mit ebenſo vielen, 30 liegende Verſatz und Transparent
Beleuchtungsapparate mit 576 Flammen, 24 ſtehende desgleichen
mit 168 Flammen, 12 liegende desgleichen mit 360 Flammen, 80
diverſe Lampen mit Drahtkörben zur Beleuchtung der Unter und
Obermaſchinerie, dann noch 150 Flammen in zu ſceniſchen Ge
räthen gebrauchten feſtſtehenden TransparentBeleuchtungsapparaten.
Jn Summa wird die Bühne von 3246 Flammen beleuchtet. Der
Zuſchauerraum erhielt eine obere, auf den Säulencapitälen ſitzende
Kranzbeleuchtung von 16 Stück fünfflammigen Bouquets, 16 Stück
desgleichen an den Säulen angebrachter Conſols, 11 einflammiger
HängeConſols an der Galleriebrüſtung, 10 desgleichen in den
Fürſtenlogen, 8 desgleichen an den Gallerie-Rückwänden, in Summa
157 Flammen. Zur Beleuchtung der ſonſtigen Räume im Jnnern
des Hauſes ſind 220 Flammen beſtimmt; für den zu ſceniſchen
Effecten bei Verwandlungen und dergleichen, als: aufſteigende Nebel
herabſinkende Wolken 2c., verwendeten Dampf ſind in einem beſon-
deren, 50 Meter vom Theatergebäude entfernten Keſſelhauſe zwei
Locomotivkeſſel aufgeſtellt, die in einem Hauptrohre den Dampf zu
einem in der erſten Untermaſchinerie befindlichen Dampfſammler
führen von welchem ſich derſelbe in eine Netzleitung unter dem
ganzen Bühnenboden verzweigt. Für die geſammte Gas, Waſſer
und Dampfleitung ſind ohne die von der Stadt kommenden Zu
leitungen über 5000 Meter gußeiſerne und ſchmiedeeiſerne Röhren
verwendet. Die ganze Anlage dieſer drei Leitungen koſtete mit den
zugehörigen Apparaten die reſpectable Summe von 120,000 RMk.“

Zur Warnung für Katzenfreunde. Architect Roßkopf, ſtädti
ſcher Bauführer beim Bau der neuen Kirche in Bühl, hatte eine
Katze, die er durch gute Behandlung ganz zutraulich gemacht hatte.
Auf einmal blieb die Katze auffallender Weiſe zwei Tage aus und
wurde deshalb bei ihrer Heimkehr von ihrem Herrn, der ſie auf
den Arm nahm, leicht gezüchtigt. Dieſe war, wie es ſcheint, eine
ſolche Behandlung nicht gewöhnt, gerieth in Wuth und verbiß ſich
in den Arm ihres Herrn ſo ſehr, daß man Mühe hatte, ſie wieder
loszumachen. Der Arm ſchwoll ſofort ſtark an; es trat Blutver
giftung ein und nach wenigen Tagen war der auf dieſe ſeltſame
Weiſe Verwundete eine Leiche. Dies zur Warnung allen Denjenigen
die ſich ſo gerne mit Katzen abgeben und deren Falſchheit noch nicht
genugſam kennen.

Bad Ems. Se. Majeſtät der Kaiſer beſuchte am Dienstag
Abend mit dem Erzherzog Albrecht von Oeſterreich die Theatervor
ſtellung im Curſaale, nachdem er zuvor mit demſelben eine etwa
einſtündige Promenade in den Curanlagen gemacht hatte. Der
Theatervorſtellung wohnten auch die übrigen in Ems anweſenden
hohen Herrſchaften bei. Am Mittwoch ſah Se. Majeſtät der Kaiſer
dem Erzherzog Albrecht und deſſen Gefolge den Oeſterreichiſchen
Botſchafter Grafen Carolyi, den Oeſterreichiſchen Militairbevollmach-
tigten Major Fürſten Lichtenſtein und den Prinzen Nicolaus von
Naſſau als Gäſte bei ſich zur Tafel. Abends gab der Kaiſer dem
Erzherzog. Albrecht, welcher um 6*, Uhr über Koblenz und Mainz
von Bad Ems abreiſte, bis zum Bahnhofe das Geleit.

Berlin, 22. Juni. Geſtern iſt das Schickſal des Geſetzes
über die Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt im Abgeordneten
hauſe entſchieden worden. Die Mehrheit des Hauſes hat die Herren
hausfaſſung, welche das alte Regulativ von 1838 bezüglich der
Befähigung zum Landrathédienſte aufrecht erhalten wollte, verworfen,
iſt auch auf ein vom Abgeordneten Löwenſtein vorgeſchlagenes
Compromiß nicht eingegangen, ſondern hat an ihrem erſten Beſchluſſe
feſtgehalten, reſp. denſelben wiederhergeſtellt. Die Feſtigkeit, welche
das Haus in dieſer wichtigen Frage bewieſen hat, wird hoffentlich
dem Miniſter des Jnnern ein Fingerzeig ſein, weſſen er ſich bei
der Städteordnung, wenn ſie nach den Wünſchen des Herrenhauſes
umgeſtaltet der Zweiten Kammer wieder vorgelegt wird, zu verſehen
hat. Heute fährt das Herrenhaus in der Berathung des Geſetzes
fort. Der Präſident Graf Stolberg iſt aus Wien expreß hierher
gekommen, um in den letzten Sitzungen der Pairskammer den Vorſitz



zu führen und dem Schluſſe der Seſſion beizuwohnen. Der Vice
präſident Herr v. Bernuth hat ſich nach dem Abgeordnetenhauſe
begeben wo er eben mit verſchiedenen hervorragenden Parteiführern
ſich unterredet, wahrſcheinlich um den ferneren Gang der Geſchäfte
zwiſchen beiden Häuſern des Landtags im Verein mit ihnen feſtzu-
ſtellen, ſo weit das bis jetzt im Bereiche der Möglichkeit liegt.
Ueber den Termin der Schlußſitzung kann natürlich, ſo lange die
Entſcheidung betreffs der beiden großen Verwaltungsgeſetze noch
nicht definitiv gefallen iſt, Genaues noch von keiner Seite beſtimmt
oder vorhergeſagt werden. Die allgemeine Stimmung geht aber
immer entſchiedener dahin daß die Seſſion ſo bald als irgend
möglich vielleicht ſchon Anfangs nächſter Woche geſchloſſen
werden möge. Jm Abgeordnetenhauſe waren heute zeitweilig nur

etwa 150 Deputirte im Sitzungsſaale anweſend. Ueber die Er
nennung der beiden Nichtpreußen, der Herren Hofmann und
von Bülow zu Preußiſchen Staatsminiſtern wird heute noch nicht
debattirt werden ſondern erſt an einem der folgenden Tage.

Die allgemeine Lage glaubt die „Nordd. Allg. Ztg.“ heute
als ſehr friedlich anſehen zu ſollen. Sie meint, dieſelbe habe in
dieſem Augenblicke ein ungleich beruhigenderes Ausſehen, als dies
ſeit langer Zeit der Fall geweſen. Die Mächte verharren ſämmtlich
in einer abwartenden Haltung und ſtimmen darin überein, daß die
Entwickelung der Dinge in der Türkei zunächſt ſich ſelbſt überlaſſen
werden müſſe. Fürſt Gortſchakoff, welcher ſich bei ſeinem Souverain
in Jugenheim befindet, wird, wie aus Wien gemeldet wird, dem
nächſt eine Urlaubsreiſe nach der Schweiz antreten. Da für den
Fall einer ernſteren Wendung der orientaliſchen Angelegenheiten vor
geſehen war, daß der Ruſſiſche Fürſt-Kanzler mit dem Kaiſer nach
Petersburg zurückkehren werde, ſo darf wohl auch in dieſer nun
mehr veränderten Dispoſition ein beruhigendes Moment erblickt
werden. Die Begegnung zwiſchen dem Kaiſer Alexander und dem
Kaiſer Franz Joſef, welche am 8. Juli auf dem Schloſſe zu Reich-
ſtadt ſtattfinden ſoll, wird demnach der Leiter der ruſſiſchen Politik
nicht beiwohnen.9 S ilktatriſches) Mann ſchreibt der Magdeb. Ztg:
Die Neubewaffnung der Infanterie der deutſchen Armee mit dem
Mauſergewehr, welche eben ſo wie die neue Geſchützausrüſtung der
deutſchen Feldartillerie mit Ende vorigen Jahres ihren Abſchluß erzielt
hat, iſt die Einführung der neuen deutſchen Einheitspatrone auf
dem Fuße gefolgt. Der darüber erlaſſenen Beſtimmung gemäß würde
dieſelbe mit Ende vorigen Monats als für die geſammte deutſche
Armee mit Einſchluß der beiden baieriſchen Armeecorps als einge-
führt erachtet werden können. Die Werdergewehre und Karabiner,
wie die gegenwärtig noch von der deutſchen Kavallerie geführten
Chaſſepotkarabiner und eben ſo auch die ſächſiſchen Reiterkarabiner
ſind für die Verwendung derſelben aptirt worden. Die von den
Mauſergewehren in den Depots hinterlegten Reſervebeſtände werden
als ſo bedeutend bezeichnet, daß mit jedem gegebenen Moment auch
die Ausrüſtung der geſammten deutſchen Landwehr, wie die der
Erſatztruppen, und überdies auch noch die im Fall einer Mobilmachung
errichteten Reſerve Formationen mit dieſer neuen und vorzüglichen
Waffe würde erfolgen können. Auch die auf deren Verwendung be
züglich veränderten Jnſtructionen ſind bereits an die Truppen aus-
gegeben worden. Fuür den vollen Abſchluß der Neubewaffnung der
deutſchen Armee ſteht nun nur noch die Ausgabe der neuen Mauſer-
karabiner aus, welche ſich zur Zeit noch in der Anfertigung befinden,
wie gleicherweiſe auch noch die Entſcheidung in der Wahl des neuen
Revolvers (reſp. deren Anfertigung und Ausgabe), welcher der ſchweren
deutſchen Kavallerie und den Offizieren und Chargen der leichten und
Linienkavallerie, der Feldartillerie und des Trains als Schußwaffe
überwieſen werdem ſoll. Der neue deutſche Reiter Karabiner wird
auch für beinahe ſämmtliche deutſche Verwaltungstruppen, die denſelben
überwieſene Schußwaffe bilden, und andererſeits befindet ſich
auch die deutſche Marine in der Ausrüſtung mit dem neuen Sewehr
mit eingeſchloſſen.

(Poſt und Telegraphenweſen:) Jn England werden einer
Bekanntmachung des Generalpoſtamts zuſolge, ſolche als „poſtlagernd“
bezeichnete Sendungen, bei welchen zur Angabe der Aufſchrift nur
einzelne Buchſtaben und Zahlen oder fingirte Namen angewendet
ſind, nicht an den Empfänger ausgehändigt, ſondern als unbeſtellbar
nach dem Aufgabeort zurückgeleitet.

Eine Ehe.
Roman von Ludwig Harder-

(Fortſetzung.)
„Jch ſehe es ein, Stephan aber, wenn ich Sie bitte,

hier zu bleiben muß denn das genau unter denſelben Bedin-
gungen ſein

„Gerta! Um Gottes Barmherzigkeit willen treiben
Sie keinen Spott mit mir. Wie ſoll ich Jhre Worte ver

ſtehen
„Sie verſicherten mir einmal,“ ſagte Sie abgewandt, „meine

Reden ſtets buchſtäblich zu nehmen, in der Ueberzeugung, daß ich
mir der Tragweite meiner Worte vollkommen bewußt ſei.“

Czernutzkyi ſtand einen Augenblick verwirrt, geblendet von
dieſem blitzartig über ihn hereinbrechenden Glück. Dann ſank er
vor dem jungen Weib auf die Kniee.

„Sie weiſen meine Liebe nicht zurück, Gerta! Sie das ſtolzeſte,
ſchönſte Weib, das ich je gekannt Sie ſtoßen den namen und
heimathloſen Abenteurer nicht von ſich

Die junge Frau beugte ſich glücklich lächelnd über ihn. „Was
wäre ich, was wäre mein Vater ohne dieſen Abenteurer fragte
ſie innig.

Stephans Brauen zogen ſich zuſammen. „Schweigen Sie
davon,“ ſagte er haſtig. „Keine Dankbarkeit! ich will ſie nicht.
Von Jhnen am wenigſten! Sagen Sie mir ob Sie mich lieben
können, Gerta ja, oder nein.“

Sie lächelte. „Als ich ein kleines Mädchen war, ſchuf ich
mir ein Jdeal, das ich als unmöglich verwarf, als ich klug ward

jetzt habe ich gefunden. Genügt Jhnen das, Sie Ungeſtumer?“
Er bedeckte ihre Lippen mit Küſſen, dann wieder blickte er ſie

zweifelnd an. „Träume ich denn Du, Du biſt mein! Du haſt
es geſagt aber ich kann es nicht faſſen. So muß dem Sterblichen
zu Muth geweſen ſein, den eine Göttin mit ihrer himmliſchen Liebe
beglückte ſo ſelig und doch ſo verſtändnißlos ungläubig. Mir
iſt, als müßteſt Du Dich im nächſten Augenblick emporrichten und
den Thoren auslachen, der Deinen Spott für Wahrheit nahm.“

„Und biſt doch ſonſt nicht ſo zaghaft,“ ſcherzte Gerta. „Wo
es ſich um Dein Leben handelt, da kennſt Du kein Bedenken. Jch
werde Dir dieſe Tollkühnheit noch abgewöhnen, mein Lieber.
„pyier ſteht mehr auf dem Spiel als mein Leben,“ rief er, ſie
in ſeine Arme ziehend.

Gerta entſchlüpfte ihm raſch und bückte ſich über die zerſtreut
liegenden Putzgegenſtände. Die innere Glückſeligkeit verlieh ihr eine
heitere Anmuth, die ſonſt ihrem ernſten, gemeſſenen Weſen fremd war.

„Vor allem muß ich Jhre Zerſtörungen wieder gut machen,
mein jähzorniger Herr Gemahl ſo und nun komm' her,
Milly. Das arme Kind kennt ſeinen ſonſt ſo geduldigen Papa ja
kaum wieder! Hier, Stephan; und daß Du mir freundlich gegen
mein kleines Mädchen biſt! Wir ſind ſolche Zornausbrüche hier
gar nicht gewohnt.“

Sie hob das Kind in Czernutzkyi's Arme, der über Milly
hinweg beglückt zu ihr emporſah. „Unterhalte Dich hübſch mit ihr,
hörſt Du, während ich eile, Dir einige Proben meiner vortrefflichen
Kochkunſt zu liefern.“

Sie begab ſich in die Küche doch Stephan, die kleine Milly
an der Hand, folgte ihr faſt auf dem Fuße. Es machte Gerta
unausſprechliche Freude, ihn ſo glücklich zu ſehen und dabei ſo un-
beholfen und zaghaft in ſeinem Glück. Er verwandte kein Auge
von ihr und ſchien in ſteter Furcht, daß ſie ihm demnächſt durch
die Decke davonfliegen werde.

XXI.
Nach der Mahlzeit wanderten die beiden Arm in Arm zur

Sparkaſſe. Gerta hatte beabſichtigt, Milly mitzunehmen, aber Stephan
wollte von der Begleitung des Kindes nichts wiſſen. Und ſo eilten
denn die Beiden allein in ihrem Glückstraum verloren durch die
Stadt. Es waren nur Pflaſterſteine, die ihre Füße berührten nur
alte, enge Gaſſen um ſie her und nur ein kleines ſchmutzig graues
Stückchen Himmel über ihnen, dennoch wollte es beiden bedünken,
die Welt ſei nie zuvor ſo ſchön geweſen. Noch aber waren Leid
und Kummer für ſie nicht vorüber,

Auf dem Heimweg bemerkte die junge Frau, daß Stephan
mit dem rechten Fuß nicht ganz ſo feſt auftrat als mit dem linken.

„Es iſt leicht möglich,“ erklärte er auf ihre beſorgte Frage. „Der
langweilige Burſche iſt immer noch nicht ganz geheilt, und ſeit
ich neulich im Bergwerk ſtürzte, haben die Schmerzen darin ſtets
zugenommen.“

„Jch werde zu Doctor Jonathan ſenden Stephan.“
„Ach, Thorheit!“ lachte er. „Du mußt mich auch nicht zu

ſehr verwöhnen, mein kleines Frauchen.“
Als ſie nun aber in ihrer Wohnung anlangten, ward Stephan

immer bleicher und bleicher. All' das Glück, das aus ſeinen Augen
ſtrahlte, vermochte die Falte des Schmerzes nicht von ſeiner Stirn
zu wiſchen.

Gerta ruhte nicht, bis Chriſtine Doctor Jonathan benachrichtigt
hatte, der denn auch ſofort erſchien.

Er war kein Mann von vielen Worten.
Nachdem er den Kranken zu Bett bringen laſſen, unterſuchte er

den Fuß langſam und gründlich; dann zuckte er die Achſeln.
„Das iſt freilich ſchlimm. Hier handelt es ſich nicht mehr um

den Verluſt eines Gliedes, ſondern um das Leben ſelber. Mr.
Werner, Sie ſind ein Mann von Muth alſo kurz und offen
machen Sie ſich darauf gefaßt, Jhren Fuß zu verlieren.“

Gerta kehrte ſich erbleichend ab. Czernutzkyi, der kein Auge
von ihr verwandte, ſah die Bewegung. Einen Augenblick ſchwieg
er, dann erwiderte er feſt: „Jch bedaure, Sie bemüht zu haben,
Doctor, verzeihen Sie mir. Doch was mich auch bedrohen
mag ein Krüppel werd' ich richt.“ (Fortſetzung folgt.)

Redacttion, Druck uns Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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